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.'Die ßoupl an nnb für fiel) felbi'i.

ä‘Ian fii[)tt biefelbe mit freier 35anb aber bebient fief) bagn eine6

5511Iremittelä. %ii[)rt man bie 8'Dupe‚ wie eé gar ti)nnii® iii, mit Der

freien .Sjanb nnb will man, mit e5 erforbertmirb, hierbei Die ted>te .55anb

frei haben: in liegt in folgenbem Rnnfigriffe ein bea®tnngémertbet ?Bottbeil.

$)tan fnfit nämlid) Daß Heine bbjeft, meld,»eé 3nr llnterfudmng bienen

fell, mittelft ber ®piße bee SDineette , hie 5Dineette aber in mit Dem iDau:

men nnb 3eigefinger bet linfen 55anb, bag biefeibe ben ®tiel bet Qoupe

mit Dem Q3ailen be6 SDanmenä nnb mit Den Drei iibrigen %ingern berfel=

ben éanb fei't[)eiit. Sinn aber nähert aber entfernt man Daß an unterfn:

ebenbe Heine £bjeft bet $onpe, je nadfiem eé ba6 SDinge erferbert. ——

%iii)rt man Die Qoupe aber nid)t mit Der freien Sjanb nnb bebarf in eines

55altemitteié: ie fann fold>es in bene fegenannten Rngelarm, @eite 29,

befieben aber in {einer @inticßtnng anti) anberö befei>flffcfl feine, wie ner:

gleid>nngémeife etwa Die, wenn man iiei> einen gem'éi)niid>en 3irfel benft‚

her mit bene einen ®\f)etifel feni‘redfl einftecft, mit bene anbern, mageredyt

getid;tetüi ®cbeniel aber Die %euve an fiii) gebunben fefibält, alfa weid>eé

freilieb ein ungemein biirftiget %ebelf fenn miirbe.

$iiifégeriitß.

9115 foldné bebarf e6 einer aber zweier 5Dineetten, einer aber

3meier 2anz;etten uni) einer aber 3meier langen mit einem S„'>efte berfe:

[)enen é)iabeln; and) eineä 9Refier®enß unb einer Heinen ©d)eere. Sehe
bet 5Dineetten muß in i[)ren ®nil5en reebt fd)arf unb fo gearbeitet fen»„_

bag beibe @pißen ganz. genau auf einanber treffen, and; mug jebe ®piße
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inmenhig recht glatt eher mit feinem über betlelat {cm, je naehbem bi:

ä‘lnmenbnng ber 5Dineette folcheé erforbert aber ba5 mittel]? berielben 3u

erfafienbe Heine £bjel‘t {einer Q3eflhafienheit nach e6 erheifeht. éBilbliif)

3eig-t (td) eine felche Spineette iaf. IV üben 3. 95lan hat aber and) Spin:

eetten mit einem 23erfd,iebfnhpfrhen‚ alé wobei fie [ich bequemer Elfi:

nen linb fd)liefien lafi'en uni) finb fo eingerirhtete S])ineetten von befonberer

$Dienlhhteit. — Sehe Der 8angetten in in ihrer 3meifehneibigen Klinge

etwa 1 Soll lang, in ihrem @rifr‘e 2 hi£’» 4 Soll lang. ®ie mut? 3iemlieh

biinn gefahliffen uni) reiht fii)arf term. SDie 2a115ette bietet zum Ginfchneiben,

3um Shfen ber iheile aber zum 3ergliebern beé 3u nnterfnehenben Heinen

£bjettä. — Siehe Der 9iabeln ift etwa 1‘; Bell lang; fie mut} reiht

fpiß nnb recht glatt term. g.lJ‘iittelfr ihrer hebt man bieten aber jenen Sheil

beta an nnterfmhenben Heinen Sbjefté mehr hervor, eher brängt ihn mehr

nieber ober 3nr €eite, ober man bringt baß Heine £bjett in eine anbere

8age, je naehbem man e6 fiir bienlüh eradnet. — S))?efier6nn mtb Heine

©eheere nn'ifien glehhfnllß recht fcharf, auch in ihren @ehneibennur biinne

fehlt. — & i1'r 3n herhiiten, baf; alle5 biete€» frählernf 35ülfégeräth nieht

n‘fil'g werte, nnb fo benn auch iiiiht 3u nnterlafien, hat} man jebe5 Der:

felben allemal naeh bene @)‘ehranehe, ba berlei QSertgeuge hierbei fe [reiht

ret'tig werben, mit einem weichen 2eber wohl abmifiht nnb an einem

trocfnen ßrte aufbewahrt.

ßoiipe mit unb bei 6peerglaé.

G'inen reiht nüt,alhhen (})‘ehranch gewährt hie i'enve auch bei felgem
ber @inridhtnng. @ie finbet {ieh niimlieh mitten aber auf einem Heinen,


